
 
 

Freitag, 24. Juli 2026 — יו״ד מנחם-אב תשפ״ו 
Waetchanan — Sechste Alija  

 

מַ֖  ינוּ יְהוָ֥ה׀ אֶחָֽ  ○עשְׁ ל יְהוָ֥ה אֱלהֵֹ֖ רָאֵ֑  ׃○○דיִשְׂ
  גדולה ת״דל ○○  ן גדולה״עי ○

6:4  

Höre Israel, der Ewige, unser G-tt, der Ewige ist 
einig und einzig.  

 

Höre Israel  
„Höre Israel“: Denke tief darüber nach und erlange Verständnis. 
[Saadia Gaon, Seforno]  

„Höre Israel“: Nicht das akustische Hören ist damit gemeint, 
sondern das Verinnerlichen, bis es als Glaube dein Herz füllt. 
[Chowot haLewawot, Schaar haJichud]  

der Ewige, unser G-tt, der Ewige ist einig und einzig  
Der Ewige, der jetzt unser G-tt ist und nicht von den Völkern als 
G-tt anerkannt wird, wird künftig der einzige G-tt sein; wie es 
heißt (Zef. 3:9) ׳כֻלָּם בְּשֵׁם הלִקְראֹ  כִּי אָז אֶהְפֹּ� אֶל עַמִּים שָׂפָה בְרוּרָה  
„denn dann werde Ich den Völkern wieder klare Rede verleihen, 
dass alle den Namen des Ewigen anrufen“; und es heißt 
(Sech. 14:9) וּשְׁמוֹ אֶחָד אֶחָד ׳בַּיּוֹם הַהוּא יִהְיֶה ה  „an jenem Tag wird 
der Ewige einzig und Sein Name einzig sein“. [Raschi]  

unser G-tt: G-tt führt und leitet diese unsere Welt und alle 
Geschöpfe und Geschehen darin. [Raschba]  

der Ewige ist einig und einzig: Ihm allein dienen wir und an 
keine andere Gottheit wenden wir uns. [Raschbam]  

der Ewige ist einig und einzig: Er allein ist G-tt. [Ibn Esra]  

 

 

 

  



ךָ׃ ךָ֖ וּבְכָל־מְאֹדֶֽ כָל־לְבָבְךָ֥ וּבְכָל־נַפְשְׁ יךָ בְּ ת יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֑ ֔ אֵ֖ הַבְתָּ   5 וְאָ֣

Du sollst den Ewigen, deinen G-tt, lieben mit 
deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen 
Seele und mit deinem ganzen Vermögen.  

 

Du sollst lieben  
Erfülle Seine Worte aus Liebe. Es gleicht nicht einer, der es aus 
Liebe tut, einem, der es aus Furcht tut. Wer seinem Herrn nur 
aus Furcht dient, verlässt ihn, wenn ihn dieser zu sehr in 
Anspruch nimmt, und geht seines Weges. [Raschi]  

Du sollst lieben  
Liebe G-tt mit einer vollkommenen Liebe, die keinerlei Zweifel 
enthält. [Saadia Gaon]  

Du sollst lieben  
Führe die Gebote G-ttes (מִצְוֹת עֲשֵׂה) aus, auch wenn sie mit 
Anstrengung und Mühe verbunden sind. [Rabbenu Meyuchas]  

mit deinem ganzen Herzen: mit deinen beiden Impulsen, 
dem Impuls zum Guten (יֵצֶר הָטוֹב) und dem Impuls zum Bösen 
  .(יֵצֶר הַרַע)
Andere Erklärung: „mit deinem ganzen Herzen“, dein Herz 
enthalte keinen Widerspruch gegen den Ewigen. [Raschi]  

mit deinen beiden Impulsen: denn es steht nicht �ְּלִב 
(„mit deinem Herzen“), sondern �ְלְבָב („deinen Herzen“). 
[Minchat Jehuda, Chiskuni]  

mit deinem ganzen Herzen: mit deinem Herzen, das Liebe 
und Verlangen enthält. [Ramban]  

und mit deiner ganzen Seele  
„mit deiner ganzen Seele“: sogar wenn Er dir das Leben nimmt. 
[Raschi]  

und mit deiner ganzen Seele  
Mit tiefgreifender, aufrichtiger Liebe, die nicht von einer Sache 
abhängig ist. [Gaon von Wilna]  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
und mit deinem ganzen Vermögen  
 bedeutet hier „Vermögen“. Es gibt Menschen, denen ihr מְאֹד
Vermögen lieber ist als ihr Körper; darum steht „mit deinem 
ganzen Vermögen“.  

Andere Erklärung: �ֶוּבְכָל מְאֹד im Sinn von �ְבְּכָל מִדָּה וּמִדָּה שֶׁמּוֹדֵד ל, 
in jedem Geschick, für jedes Maß, mit dem Er dir zumisst, 
sowohl für das Maß der Güte als auch für das Maß der Strafe. So 
heißt es auch bei David (Teh. 116:3) כּוֹס יְשׁוּעוֹת אֶשָּׂא 

אֶקְרָא ׳וּבְשֵׁם ה  „den Becher der Rettungen erhebe ich und rufe 
den Namen G-ttes an“, aber auch (116:13)  וְיָגוֹן אֶמְצָאצָרָה  

אֶקְרָא ׳וּבְשֵׁם ה  „wenn Not und Kummer mich heimsuchen, rufe 
ich den Namen G-ttes an“. [Raschi]  

und mit deinem ganzen Vermögen  
So wie der Mensch stets nach מְאֹד „Vermögen“ gelüstet, so 
sollst du ohne Unterlass den Ewigen lieben. [Or haChaim]  

und mit deinem ganzen Vermögen  
 sehr stark“ und mit deiner„ ,בִּמְאֹד מְאֹד vom Ausdruck מְאֹדֶ�
ganzen Macht sollst du G-tt lieben. [Ramban, Ibn Esra]  

ךָ׃ וֹם עַל־לְבָבֶֽ ךָ֛ הַיּ֖ י מְצַוְּ ר אָנֹכִ֧ ה אֲשֶׁ֨ לֶּ ים הָאֵ֗ בָרִ֣   6 וְהָי֞וּ הַדְּ

Es sollen bleiben diese Worte, die Ich dir heute 
befehle, in deinem Herzen.  

 

Es sollen bleiben diese Worte  
Und worin besteht die Liebe? וְהָיוּ הַדְּבָרִים הָאֵלֶּה „Es seien diese 
Worte …“ – dadurch erkennst du den Ewigen, und schließt dich 
Seinen Wegen an. [Raschi]  

diese Worte: den Ewigen, deinen G-tt, zu lieben (Vers zuvor) 
„mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und 
mit deinem ganzen Vermögen“. [Or haChaim] 

die Ich dir heute befehle  
Die Worte der Torah seien nicht in deinen Augen wie ein alter 
Erlass (דְּיוּטְגְּמָא), den keiner beachtet, sondern wie ein neuer, 
aktueller Erlass, zu dem alle herbeieilen. דְּיוּטְגְּמָא ist ein 
schriftlicher Erlass des Königs. [Raschi]  

 

 

 

  



ךָ֤ בְּ  בְתְּ שִׁ ֑ם בְּ ֖ בָּ רְתָּ יךָ וְדִבַּ ם לְבָנֶ֔ ֣ נְתָּ נַּ רֶךְ וְשִׁ ֔ ךָ֣ בַדֶּ ךָ֙ וּבְלֶכְתְּ בֵיתֶ֙
ךָ׃ ךָ֖ וּבְקוּמֶֽ כְבְּ בְשָׁ  וּֽ

7  

Du sollst sie einschärfen deinen Kindern und 
sollst von ihnen reden, wenn du sitzt in deinem 
Haus und wenn du gehst auf dem Weg und 
wenn du dich niederlegst und wenn du 
aufstehst.  

 

Du sollst sie einschärfen  
 bedeutet „schärfen“, geläufig machen. Die Worte der וְשִׁנַּנְתָּם
Torah seien geläufig in deinem Mund: wenn dich einer nach 
einer Sache fragt, beginne nicht zu stammeln, sondern sei 
imstande, ihm sofort zu antworten. [Raschi]  

Du sollst sie einschärfen  
 .bedeutet „schärfen“, sie ihnen gut verständlich machen וְשִׁנַּנְתָּם
Ähnlich findet sich der Ausdruck im Vers (Teh. 64:4) ּאֲשֶׁר שָׁנְנו 
 .“die ihre Zunge geschärft haben wie ein Schwert„ כַחֶרֶב לְשׁוֹנָם
[Raschbam]  

deinen Kindern  
„Deine Kinder“, das sind die Schüler; wir finden überall, dass 
die Schüler „Kinder“ genannt werden; so heißt es (Dew. 14:1) 

אֱ�הֵיכֶם ׳לַה בָּנִים אַתֶּם  „Kinder seid ihr des Ewigen, eures G-ttes“; 
weiter heißt es (2 Kön. 2:3)  ֶׁר בֵּית אֵלבְנֵי הַנְּבִיאִים אֲש  „die Söhne 
der Propheten in Bet El“; und ebenso bei Chiskijahu, der ganz 
Israel Torah lehrte und sie „Kinder“ nannte, wie es heißt 
(2 Chro. 29:11) ּבָּנַי עַתָּה אַל תִּשָּׁלו „Kinder, seid jetzt nicht 
nachlässig“.  

So wie die Schüler Kinder genannt werden, wie es heißt  
לַה׳ אֱ�הֵיכֶם בָּנִים אַתֶּם  „Kinder seid ihr des Ewigen, eures G-ttes“, 

wird der Lehrer „Vater“ genannt, wie es heißt (2 Kön. 2:12)  
רֶכֶב יִשְׂרָאֵל אָבִי אָבִי  „Vater Vater, Wagen Israels“. [Raschi]  

sollst von ihnen reden  
Der Hauptinhalt deines Sprechens sei nur von ihnen; mache sie 
zur Hauptsache, und mache sie nicht zur Nebensache. [Raschi]  

sollst von ihnen reden: und Mund und Herz übereinstimmen 
lassen. [Ibn Esra]  

wenn du dich niederlegst  
 ,wenn du dich niederlegst“. Ich hätte meinen können„ וּבְשָׁכְבְּ�
selbst, wenn sich jemand mitten am Tag niederlegt; darum 
heißt es �ֶוּבְקוּמ „und wenn du aufstehst“. Ich hätte meinen 
können, selbst, wenn jemand mitten in der Nacht aufsteht; 
darum heißt es �ֶוּבְלֶכְתְּ� בַדֶּרֶ�בְּשִׁבְתְּ� בְּבֵית  „wenn du sitzt in 
deinem Haus und wenn du gehst auf dem Weg“. Die Torah 
spricht von dem, was üblich ist, von der Zeit des Niederlegens 
und der Zeit des Aufstehens. [Raschi]  

 

 

 

  



ךָ וְהָי֥וּ לְטֹטָ  ם לְא֖וֹת עַל־יָדֶ֑ ֥ רְתָּ ין עֵינֶיֽךָ׃וּקְשַׁ ֥ ת בֵּ   8 פֹ֖

Binde diese Worte zum Zeichen an deine Hand 
und sie seien zum Gedenken zwischen deinen 
Augen.  

 

Und binde sie zum Zeichen auf deinen Arm: das sind die 
Tefillin auf dem Arm. [Raschi]  

zum Gedenken: das sind die Tefillin auf dem Kopf. Nach der 
Anzahl ihrer [vier] Abschnitte werden sie טֹטָפוֹת genannt; denn 
 “auf Afriki „zwei פַּת bedeutet auf Katpi „zwei“ und טֹט
(Sanh. 4b). [Raschi]  

Binde … und sie seien  
Beim Anlegen der Tefillin legt man zunächst die Tefillin der 
Hand und danach die Tefillin des Kopfes, so heißt es „Binde sie 
zum Zeichen an deine Hand“, und danach heißt es „Und sie 
seien zum Gedenken zwischen deinen Augen“. [Menachot 36a]  

 

יךָ׃ עָרֶֽ ךָ וּבִשְׁ יתֶ֖ ת בֵּ ם עַל־מְזוּזֹ֥ ֛   9 וּכְתַבְתָּ

Und schreibe sie auf die Pfosten deines Hauses 
und an deine Tore.  

 

Und schreibe sie auf die Pfosten deines Hauses: damit du 
der Worte der Torah eingedenk bist bei deinem Eintreten und 
bei deinem Weggehen. [Chiskuni]  

die Pfosten deines Hauses  
Es steht מְזוּזַת, denn es ist nur eine einzige Mesusa pro Tür 
nötig. [Raschi]  

und an deine Tore: das fügt hinzu die Tore der Höfe, die Tore 
der Provinzen und die Tore der Städte (Joma 11a). [Raschi]  

 

ה י וְהָיָ֞ ֥ ׀ כִּ יךָ  יְהוָ֣ה יְבִיאֲךָ֣ רֶץ אֱלהֶֹ֗ ר אֶל־הָאָ֜ ֧ע אֲשֶׁ֨ בַּ יךָ  נִשְׁ  לַאֲבֹתֶ֛
ק לְאַבְרָהָ֛ם ב לְיִצְחָ֥ לְיַעֲקֹ֖ תֶת וּֽ ים לָ֑ךְ  לָ֣ ת עָרִ֛ דֹלֹ֥ ת גְּ ר וְטֹבֹ֖ ֥ לאֹ־ אֲשֶׁ

יתָ׃  בָנִֽ

10  

Und es wird geschehen, wenn dich der Ewige, 
dein G-tt, in das Land bringen wird, das Er mit 
einem Schwur zugesagt hat deinen Vätern 
Awraham, Jizchak und Jaakow, dir große und 
schöne Städte zu geben, die du nicht gebaut 
hast,  

 

 

 

  



ר  ֣ ת חֲצוּבִים֙ אֲשֶׁ אתָ֒ וּבֹרֹ֤ ר לאֹ־מִלֵּ ֣ ל־טוּב֮ אֲשֶׁ ים כָּ ים מְלֵאִ֣ תִּ֜ וּבָ֨
׃ עְתָּ בָֽ ֖ וְשָׂ עְתָּ וְאָכַלְתָּ ר לאֹ־נָטָ֑ ֣ ים אֲשֶׁ ים וְזֵיתִ֖ רָמִ֥ בְתָּ כְּ  לאֹ־חָצַ֔

11  

und Häuser voll von allem Guten, die du nicht 
gefüllt hast, und ausgehauene Brunnen, die du 
nicht ausgehauen hast, Weinberge und 
Ölbäume, die du nicht gepflanzt hast, und du 
wirst essen und satt werden:  

 

ausgehauene Brunnen  
 ,ausgehauene Brunnen“: weil sie an felsigen„ וּבֹרֹת חֲצוּבִים
steinigen Stellen waren, passt darauf der Ausdruck חֲצִיבָה 
„aushauen“. [Raschi]  

 

יִם  רֶץ מִצְרַ֖ יאֲךָ֛ מֵאֶ֥ ר הוֹצִֽ ֧ ֖ח אֶת־יְהוָ֑ה אֲשֶׁ כַּ שְׁ ן־תִּ מֶר לְךָ֔ פֶּ ֣ ָ הִשּׁ
ים׃ ֥ית עֲבָדִֽ  מִבֵּ

12  

So hüte dich, dass du nicht vergisst den Ewigen, 
der dich herausgeführt aus dem Land Mizraim 
hat, aus dem Haus der Knechtschaft.  

 

aus dem Haus der Knechtschaft  
 aus dem Haus„ מִבֵּית עַבְדוּתָא wie der Targum sagt ,מִבֵּית עֲבָדִים
der Knechtschaft“; von dem Ort, wo ihr Sklaven wart. [Raschi]  

 

עַ׃ בֵֽ ָ שּׁ מ֖וֹ תִּ ד וּבִשְׁ א וְאֹת֣וֹ תַעֲבֹ֑ ירָ֖   13 אֶת־יְהוָה֧ אֱלהֶֹ֛יךָ תִּ

Den Ewigen, deinen G-tt, sollst du fürchten und 
Ihm dienen, und bei Seinem Namen schwören.  

 

sollst du fürchten  
Der Zahlenwert (Gematria) des Wortes  ִּיראַ ת  „sollst du fürchten“ 
(611) ist derselbe wie von תַּלְמִידֵי חֲכָמִים (Torahgelehrte)*.  
[Baal haTurim]  

  = 612 עם הכולל611 גימטריה * 

und bei Seinem Namen schwören  
Wenn du alle diese Eigenschaften besitzt, dass du Seinen 
Namen fürchtest und Ihm dienst, dann darfst du auch bei 
Seinem Namen schwören. Denn dadurch, dass du Seinen 
Namen fürchtest, wirst du dich mit deinem Schwur in Acht 
nehmen; und wenn nicht, darfst du nicht schwören. [Raschi]  

 

 

 

  



ים מֵאֱלהֵֹי֙ הָֽ  ים אֲחֵרִ֑ י אֱלהִֹ֣ לְכ֔וּן אַחֲרֵ֖ א תֵֽ ר לֹ֣ ֖ ים אֲשֶׁ עַמִּ֔
 סְבִיבוֹתֵיכֶֽם׃

14  

Ihr dürft nicht fremden Göttern nachgehen, von 
den Göttern der Völker, die rund um euch sind.  

 

von den Göttern der Völker, die rund um euch sind  
Ebenso von den fernen [Völkern darfst du keinen Götzen 
nachgehen], nur, weil du siehst, dass die Völker rund um dich 
ihnen nachirren, ist es besonders nötig, vor ihnen zu warnen. 
[Raschi]  

 

ךְ  ֔ יךָ֙ בָּ חֱרֶה אַף־יְהוָ֤ה אֱלהֶֹ֙ ן־יֶ֠ ךָ פֶּ ֑ קִרְבֶּ יךָ בְּ א֛ יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖ ל קַנָּ י אֵ֥ ֣ כִּ
נֵי֥ הָאֲ  ידְךָ֔ מֵעַ֖ל פְּ מִ֣ ה׃וְהִשְׁ  דָמָֽ

15  

Denn ein gegen Götzendienst eifernder G-tt ist 
der Ewige, dein G-tt, in deiner Mitte; damit nicht 
der Zorn des Ewigen, deines G-ttes, über dich 
entbrenne und Er dich vom Erdboden vernichte.  

 

ein eifernder G-tt  
Er zürnt, Vergeltung zu üben; eifert in Seinem Zorn, die Sünder 
zu bestrafen. [Siehe Raschi zu Dewarim 4:24]  

Das Wort אֵל קַנָּא bedeutet nicht „eifersüchtig“, „beneiden“  
[wie es etwa im Vers (Ber. 26:14) וַיְקַנְאוּ אֹתוֹ פְּלִשְׁתִּים  
„und die Plischtim beneideten ihn“ vorkommt; und auch im 
Vers (Ber. 30:1) ּוַתְּקַנֵּא רָחֵל בַּאֲחֹתָה „Rachel beneidete ihre 
Schwester“], denn beim Ewigen gibt es gewiss keinen Neid und 
keine Rivalität. [Misrachi, Gur Arye, Minchat Jehuda]  

 

א וּ  לֹ֣ ר אֱלהֵֹיכֶ֑ם אֶת־יְהוָה֖ תְנַסּ֔ ֥ אֲשֶׁ י כַּ םנִסִּ ה׃ תֶ֖ ֽ סָּ מַּ   16 בַּ

Ihr sollt nicht den Ewigen, euren G-tt, auf die 
Probe stellen, so wie ihr Ihn auf die Probe 
gestellt habt in Massa.  

 

in Massa: als sie aus Mizraim zogen und G-tt wegen des 
Wassers auf die Probe stellten, wie es heißt (Schem. 17:7)  

בְּקִרְבֵּנוּ ׳הֲיֵשׁ ה  „ist der Ewige in unserer Mitte?“. [Raschi]  

 

 

 

  



מְר֔וּן אֶת־מִצְו ֹ֖ שְׁ מ֣וֹר תִּ ר שָׁ ֥ יו אֲשֶׁ ֖ יו וְחֻקָּ ת יְהוָ֣ה אֱלהֵֹיכֶ֑ם וְעֵדֹתָ֥
ֽךְ׃  צִוָּ

17  

Haltet, ja, haltet die Gebote des Ewigen, eures 
G-ttes, und Seine Bezeugungen und Seine 
g-ttlichen Anweisungen, die Er dir befohlen hat.  

 

 ֙ תָּ רַשְׁ אתָ וְיָֽ ךְ וּבָ֗ יטַב לָ֔ עַן֙ יִ֣ עֵינֵי֣ יְהוָ֑ה לְמַ֙ וֹב בְּ ר וְהַטּ֖ ֥ שָׁ יתָ הַיָּ ֛ וְעָשִׂ
יךָ׃ ֥ע יְהוָה֖ לַאֲבֹתֶֽ בַּ ר־נִשְׁ ה אֲשֶׁ בָ֔ רֶץ הַטֹּ  אֶת־הָאָ֣

18  

Du sollst tun, was recht und gut ist in den Augen 
des Ewigen, damit es dir gut ergehe und du 
hinkommest und in Besitz nehmest das gute 
Land, das der Ewige deinen Vätern mit einem 
Schwur zugesagt hat,  

 

was recht und gut ist: das ist ein Vergleich durch 
Nachgiebigkeit, das freiwillige Entgegenkommen, ohne dass 
dazu eine Rechtspflicht besteht (לִפְנִים מִשּׁוּרַת הַדִּין). [Raschi]  

 

֥ר יְהוָֽה׃ בֶּ ר דִּ ֖ אֲשֶׁ נֶי֑ךָ כַּ ל־אֹיְבֶ֖יךָ מִפָּ ף אֶת־כָּ   19 לַהֲדֹ֥

um alle deine Feinde vor dir hinauszustoßen, so 
wie der Ewige gesagt hat.  

 

wie der Ewige gesagt hat  
Und wo hat Er das gesagt? וְהַמֹּתִי אֶת כָּל הָעָם „Ich werde jedes 
Volk in Verwirrung bringen“ (Schem. 23:27). [Raschi]  

 

 

 

  



אָלְךָ֥  י־יִשְׁ ֽ ר בִנְךָ֛  כִּ ים לֵאמֹ֑  מָחָ֖ טִ֔ פָּ שְׁ ים֙ וְהַמִּ חֻקִּ ת וְהַֽ ה הָעֵדֹ֗ ר מָ֣
ר צִ  ֥ ינוּ אֶתְכֶֽם׃אֲשֶׁ ה֛ יְהוָ֥ה אֱלהֵֹ֖  וָּ

20  

Wenn dich dein Sohn später fragen wird und 
sagt: Was bedeuten die Bezeugungen und die 
g-ttlichen Anordnungen und die 
Rechtsvorschriften, die der Ewige, unser G-tt, 
euch befohlen hat?  

 

morgen fragen wird  
 wörtl. „morgen“. „Morgen“ kann auch „später“, „in ,מָחָר
Zukunft“ bedeuten. [Raschi]  

 

נוּ יְהוָה֛  יִם וַיּוֹצִיאֵ֧ מִצְרָ֑ ה בְּ ינוּ לְפַרְעֹ֖ ים הָיִ֥ ֣ לְבִנְךָ֔ עֲבָדִ֛ וְאָמַרְתָּ
ה׃ יָ֥ד חֲזָקָֽ יִם בְּ צְרַ֖  מִמִּ

21  

So sage zu deinem Sohn: Sklaven sind wir 
gewesen dem Pharao in Mizraim, und der Ewige 
hat uns herausgeführt aus Mizraim mit 
starker Hand.  

 

ה  פַרְעֹ֥ יִם בְּ מִצְרַ֛ ים׀ בְּ ים וְרָעִ֧ דֹלִ֨ מֹפְתִים גְּ ת וּ֠ ה אוֹתֹ֣ ן יְהוָ֡ ֣ תֵּ וַיִּ
ית֖וֹ לְעֵינֵיֽנוּ׃  וּבְכָל־בֵּ

22  

Und der Ewige tat große und schreckliche 
Zeichen und Wunder an Mizraim, an Pharao und 
an seinem ganzen Haus vor unseren Augen.  

 

 

 

  



רֶץ  נוּ לָ֤תֶת לָנ֙וּ֙ אֶת־הָאָ֔ יא אֹתָ֔ עַן֙ הָבִ֣ ם לְמַ֙ ֑ ָ יא מִשּׁ נוּ הוֹצִ֣ וְאוֹתָ֖
ינוּ׃ ֖ע לַאֲבֹתֵֽ בַּ ר נִשְׁ ֥  אֲשֶׁ

23  

Uns aber hat Er herausgeführt von dort, um uns 
hierher zu bringen, uns zu geben das Land,  
das Er unseren Vätern mit einem Schwur 
zugesagt hat.  

 

ה אֶת־יְהוָ֣ה  ה לְיִרְאָ֖ לֶּ ים הָאֵ֔ ֣ ל־הַחֻקִּ ה לַעֲשׂוֹת֙ אֶת־כָּ ֣נוּ יְהוָ֗ וַיְצַוֵּ
נוּ כְּ  תֵ֖ ים לְחַיֹּ מִ֔ ל־הַיָּ ינוּ לְט֥וֹב לָנ֙וּ֙ כָּ הֽ׃אֱלהֵֹ֑ וֹם הַזֶּ  הַיּ֥

24  

Und der Ewige hat uns befohlen, alle diese 
g-ttlichen Anordnungen auszuführen, den 
Ewigen, unseren G-tt, zu fürchten, damit es uns 
gut ergehe alle Tage und Er uns am Leben 
erhalte, so wie es heute ist.  

 

נוּ  ֑ הְיֶה־לָּ ֽ ה תִּ את וּצְדָקָ֖ צְוָ֣ה הַזֹּ֗ ל־הַמִּ וֹת אֶת־כָּ ר לַעֲשׂ֜ מֹ֨ י־נִשְׁ ֽ  כִּ
נוּ׃ ֽ ר צִוָּ ֥ אֲשֶׁ ינוּ כַּ  לִפְנֵי֛ יְהוָ֥ה אֱלהֵֹ֖

25  

Und es wird uns Güte sein, wenn wir darauf 
achten, dieses ganze Gebot zu tun vor dem 
Ewigen, unserem G-tt, so wie Er uns befohlen 
hat.  

 

Güte  
 צְדָקָה Güte“: der Vers nennt den Lohn der Mizwot„ צְדָקָה
„Güte“; wenn wir G-tt dienen, können wir keinen Lohn fordern, 
sondern alles, was Er uns gibt, ist aus Güte und Barmherzigkeit 
heraus. [Ramban]  

wird uns Güte sein  
 es wird uns Güte sein“: hier wird der Lohn für„ וּצְדָקָה תִּהְיֶה לָּנוּ
die Mizwot in der Künftigen Welt angedeutet, ּתִּהְיֶה לָּנו  
„wi rd uns sein“. [Targum Jonathan, Ibn Esra]  

יוֹשֶׁרוֶ  צֶדֶק im Sinn von וּצְדָקָה תִּהְיֶה לָּנוּ , recht und angebracht ist 
es für uns, den Willen G-ttes durch Seine Mizwot auszuführen. 
[Ibn Esra]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

10. Tag  

Kap. 55 ― Ende 59  

  לחודש ’י יום
  ט”נ פרק סוף ―ה ”פרק נ

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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Schabbat, 25. Juli 2026 — י״א מנחם-אב תשפ״ו 
Schabbat Nachamu  

Waetchanan — Siebte Alija  
 

ה  מָּ ֖ ה בָא־שָׁ ֥ ר־אַתָּ רֶץ אֲשֶׁ יךָ אֶל־הָאָ֕ יאֲךָ֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ י יְבִֽ ֤ כִּ
נֶ֡  ים׀ מִפָּ ֣ וֹיִם־רַבִּ ל גּֽ ֣ הּ וְנָשַׁ ֑ תָּ י לְרִשְׁ י וְהָאֱמֹרִ֜ שִׁ֨ רְגָּ י֩ וְהַגִּ חִתִּ יךָ הַֽ

ם רַבִּ֥  ה גוֹיִ֔ בְעָ֣ י שִׁ י֙ וְהַיְבוּסִ֔ חִוִּ י וְהַֽ רִזִּ֗ י וְהַפְּ נַעֲנִ֣ ים  יםוְהַכְּ וַעֲצוּמִ֖
׃ ךָּ ֽ  מִמֶּ

7:1  

Wenn dich der Ewige, dein G-tt, bringt in das 
Land, in das du kommst, es in Besitz zu nehmen, 
und Er viele Völker vor dir niederwerfen wird: 
den Chiti, Girgaschi, Emori, Kna’ani, Perisi, Chiwi 
und Jebussi, sieben Völker, die zahlreicher und 
mächtiger sind als du,  

 

niederwerfen wird  
 bedeutet „wegwerfen“, „wegschleudern“, wie (Dew. 19:5) וְנָשַׁל

נָשַׁל הַבַּרְזֶלוְ   „das Eisen schleudert weg“. [Raschi]  

 

ם ם לאֹ־ וּנְתָנָ֞ חֲרִים֙ אֹתָ֔ ם תַּ ם הַחֲרֵ֤ יתָ֑ יְהוָה֧ אֱלהֶֹ֛יךָ לְפָנֶי֖ךָ וְהִכִּ
םֽ׃ א תְחָנֵּ ית וְלֹ֥ רִ֖ ת לָהֶ֛ם בְּ  תִכְרֹ֥

2  

wenn sie der Ewige, dein G-tt, vor dir hingibt, 
dass du sie schlägst, dann sollst sie völlig 
vernichten, du sollst keinen Bund mit ihnen 
schließen und zeige ihnen keine Gunst.  

 

und zeige ihnen keine Gunst  
 .bei dir finden. Man darf z.B (“Gunst„) חֵן Lass sie nicht ,וְלאֹ תְחָנֵּם
nicht sagen: Wie schön ist dieser Heide! Andere Erklärung: 
Räume ihnen keinen Wohnplatz (חֲנִיָּה) im Land Israel ein (Awoda 
szara 20a). [Raschi]  

 

 

 

  



א ח לִבְנֶֽךָ׃ וְלֹ֥ ֥ וֹ לאֹ־תִקַּ ן לִבְנ֔וֹ וּבִתּ֖ ֣ ךָ֙ לאֹ־תִתֵּ תְּ ֑ם בִּ ן בָּ ֖   3 תִתְחַתֵּ

Du darfst keine Ehen mit ihnen eingehen; deine 
Tochter sollst du nicht geben seinem Sohn und 
seine Tochter nicht nehmen für deinen Sohn,  

 

יר י־יָסִ֤ ֽ ה אַף־יְהוָה֙  כִּ ים וְחָרָ֤ ים אֲחֵרִ֑ י וְעָבְד֖וּ אֱלהִֹ֣ אַחֲרַ֔ נְךָ֙ מֵֽ אֶת־בִּ
ר׃ מִידְךָ֖ מַהֵֽ ם וְהִשְׁ כֶ֔  בָּ

4  

denn er wird deinen Sohn von Mir abwenden, 
dass sie anderen Göttern dienen, und 
entbrennen würde der Zorn des Ewigen über 
euch und Er würde dich schnell vernichten.  

 

denn er wird deinen Sohn von Mir abwenden  
Der Sohn des Heiden wird, wenn er deine Tochter heiratet, den 
Sohn, den ihm deine Tochter gebären wird, von Mir entfernen. 
Daraus lernen wir, dass der Sohn deiner Tochter, der von einem 
Heiden stammt, „dein Sohn“ genannt wird.  

Aber der Sohn deines Sohnes, der von einer Heidin stammt, 
wird n icht  „dein Sohn“, sondern „ihr Sohn“ genannt. Denn 
von seiner Tochter heißt es nicht „Seine Tochter sollst du nicht 
nehmen für deinen Sohn, denn sie wird deinen Sohn von Mir 
abwenden“, sondern „er wird deinen Sohn von Mir 
abwenden“. (Kiduschin 68b) [Raschi]  

 

ה י־אִם־כֹּ֤ ֽ חֹ  כִּ ם מִזְבְּ ֑רוּ תַעֲשׂוּ֙ לָהֶ֔ בֵּ שַׁ ם תְּ בֹתָ֖ צוּ וּמַצֵּ תֹּ֔ ם תִּ תֵיהֶ֣
שׁ׃ אֵֽ רְפ֥וּן בָּ שְׂ ע֔וּן וּפְסִילֵיהֶ֖ם תִּ גַדֵּ ירֵהֶם֙ תְּ ֽ  וַאֲשֵׁ

5  

Sondern so sollt ihr ihnen tun: ihre Altäre sollt 
ihr niederreißen und ihre Bildsäulen 
zertrümmern und ihre Aschera-Bäume umhauen 
und ihre Götzenbilder im Feuer verbrennen.  

 

ihre Altäre  
 gebaute Altäre. [Raschi] ,מִזְבְּחֹתֵיהֶם

ihre Bildsäulen  
  eine Götze aus einem einzelnen Stein. [Raschi] ,וּמַצֵּבֹתָם

ihre Aschera-Bäume umhauen: Bäume, die sie anbeten. 
[Raschi]  

und ihre Götzenbilder  
  bedeutet Götzenbilder. [Raschi] וּפְסִילֵיהֶם

 

 

 

  



י ֣ יךָ לִהְי֥וֹת  כִּ ר׀ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֗ חַ֣ ךָ֞ בָּ יךָ בְּ ה לַיהוָה֖ אֱלהֶֹ֑ עַ֤ם קָדוֹשׁ֙ אַתָּ֔
ה׃ נֵי֥ הָאֲדָמָֽ ר עַל־פְּ ֖ ים אֲשֶׁ עַמִּ֔ ל֙ הָֽ ה מִכֹּ  לוֹ֙ לְעַ֣ם סְגֻלָּ֔

6  

Denn ein heiliges Volk bist du dem Ewigen, 
deinem G-tt; dich hat der Ewige, dein G-tt, 
erwählt, dass du Ihm als Volk ein ausgesuchter 
Schatz seist vor allen Völkern auf dem Erdboden.  

 

ein ausgesuchter Schatz  
Das Wort סְגֻלָּה bedeutet „ein geliebter Schatz“, wie  

יםוּסְגֻלַּת מְלָכִ   „Schatz der Könige“ (Koh. 2:8), Kostbarkeiten und 
Edelsteine, die die Könige verwahren, so werdet ihr Mir ein 
kostbarer Schatz unter allen Völkern sein.  
[Raschi zu Schemot 19:5]  

Das Wort סְגֻלָּה kommt von der Wurzel סגל, ein liebgewonnener 
Schatz. [Radak, Rabbi Jona ibn Dschanach]  

Das Wort סְגֻלָּה bezeichnet einen einzigartigen Gegenstand, 
dem ähnlich es nichts auf der Welt gibt. [Ibn Esra]  

Das Wort סְגֻלָּה bezeichnet einen liebgewonnenen Gegenstand, 
den der König niemand anvertrauen würde. So steht das 
Volk Israel unter der direkten Führung G-ttes, ohne jeden 
anderen Einfluss. [Ramban]  

 geschätzt und geliebt seid ihr Mir, und Ich werde ,וִהְיִיתֶם לִי סְגֻלָּה
euch hüten und beschützen. [Ralbag]  

 hervorragend an Sittlichkeit und Heiligkeit sollt ,וִהְיִיתֶם לִי סְגֻלָּה
ihr Mir sein. [Rabbenu Meyuchas]  

Das Wort סְגֻלָּה bedeutet: obwohl Ich die gesamte Menschheit 
liebe, wie es heißt חָבִיב אָדָם שֶׁנִּבְרָא בְּצֶלֶם „Geliebt ist der 
Mensch, denn er wurde im Ebenbild G-ttes geschaffen“ (Awot 
3:14), ist es dennoch das Volk Israel, das vor allen Völkern die 
Aufgabe hat, die Menschheit zum Dienst an G-tt hinzuführen. 
[Seforno]  

 

 

 

  



א ם לֹ֣ כֶ֞ רֻבְּ ים מֵֽ עַמִּ֗ ל־הָֽ ק מִכָּ ֧ כֶם֖ יְהוָה֛ חָשַׁ ר בָּ בְחַ֣ כֶ֑ם וַיִּ םכִּֽ  בָּ ֥  י־אַתֶּ
י ֽ ל־הָעַמִּ  ם׃הַמְעַ֖ט מִכָּ

7  

Nicht weil ihr zahlreicher seid als alle Völker,  
hat der Ewige Gefallen an euch gefunden und 
euch erwählt — denn ihr seid das kleinste von 
allen Völkern —,  

 

Nicht, weil ihr zahlreicher seid  
 Nicht, weil ihr zahlreicher seid“: wie der einfache„ לאֹ מֵרֻבְּכֶם
Sinn ist.  

Der Midrasch sagt: לאֹ מֵרֻבְּכֶם, weil ihr euch nicht überhebt, 
wenn Ich euch Gutes spende, darum בָּכֶם ׳חָשַׁק ה  „hat der Ewige 
an euch Gefallen gefunden“; „denn ihr seid das kleinste“: ihr 
macht euch klein, wie Awraham, der sagte (Ber. 18:27) וְאָנֹכִי עָפָר 
 ,ich bin Staub und Asche“; und wie Mosche und Aharon„ וָאֵפֶר
die sagten (Schem. 16:8) וְנַחְנוּ מָה „was sind wir“.  

Nicht wie Nebukadnezar, der sagte (Jesch. 14:14) אֶדַּמֶּה לְעֶלְיוֹן 
„ich will mich dem Höchsten gleichmachen“; und Sancheriw, 
der sagte (Jesch. 36:20) מִי בְּכָל אֱ�הֵי הָאֲרָצוֹת „wer unter allen 
Göttern der Länder“; und Chirom, der sagte (Jech. 28:2) אֵל אָנִי 

אֱ�הִים יָשַׁבְתִּי מוֹשַׁב  „ich bin ein ,Gott‘, einen g-ttlichen Sitz 
nehme ich ein“ (Chulin 89a). [Raschi]  

denn ihr seid das kleinste  
Dieses כִּי hat die Bedeutung von דְּהָא „weil“. [Raschi]  

 

 

 

  



י֩  ע֙  כִּ בַּ ר נִשְׁ ֤ בֻעָה֙ אֲשֶׁ ְ מְר֤וֹ אֶת־הַשּׁ ָ ם וּמִשּׁ ה אֶתְכֶ֗ ת יְהוָ֜ אַהֲבַ֨ מֵֽ
יִּ  ה וַֽ יָ֣ד חֲזָקָ֑ יא יְהוָה֛ אֶתְכֶם֖ בְּ ם הוֹצִ֧ תֵיכֶ֔ ים לַאֲבֹ֣ ֣ית עֲבָדִ֔ ךָ֙ מִבֵּ פְדְּ

יִם׃ לֶךְ־מִצְרָֽ ה מֶֽ רְעֹ֥ ד֖ פַּ  מִיַּ

8  

sondern weil der Ewige euch liebt und weil Er 
den Schwur bewahrt, den Er euren Vätern 
zugeschworen hat, hat euch der Ewige 
herausgeführt mit starker Hand und dich erlöst 
aus dem Haus der Knechtschaft, aus der Hand 
von Pharao, König von Mizraim.  

 

sondern, weil euch der Ewige liebt  
Dieses כִּי in der Bedeutung אֶלָּא „sondern“. Nicht, weil ihr 
zahlreicher seid, hat der Ewige an euch Wohlgefallen gefunden; 
sondern weil euch der Ewige liebt. [Raschi]  

und weil Er den Schwur bewahrt  
  מֵחֲמַת שָׁמְרוֹ אֶת הַשְּׁבוּעָה ist zu lesen als וּמִשָּׁמְרוֹ אֶת הַשְּׁבֻעָה
„weil Er den Schwur bewahrt“. [Raschi]  

 

 ֔ דַעְתָּ ר  וְיָ֣ ן שֹׁמֵ֧ אֱמָ֔ נֶּ ים הָאֵל֙ הַֽ אֱלהִֹ֑ יךָ ה֣וּא הָֽ י־יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖ ֽ ית כִּ רִ֣ הַבְּ
י סֶד לְאֹהֲבָי֛ו וּלְשֹׁמְרֵ֥ וֹר׃מִצְו ֹ מצותו כתיב וְהַחֶ֗ לֶף דּֽ יו לְאֶ֥  תָ֖
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So erkenne also, dass der Ewige dein G-tt, der 
G-tt ist, der wahrhaftige G-tt, der bewahrt den 
Bund und die Güte denen, die Ihn lieben, und 
denen, die Seine Gebote hüten, bis in die 
tausendste Generation.  

 

bis in die tausendste Generation  
 bis in die tausendste Generation“, und an anderer„ לְאֶלֶף דּוֹר
Stelle sagt der Vers (Dew. 5:9) [וְעֹשֶׂה חֶסֶד] לַאֲלָפִים „Tausenden 
von Generationen“. Hier steht es neben „die Seine Gebote 
hüten“, die es nur aus Furcht tun; darum sagt der Vers 
„tausend“. An jener Stelle aber steht es neben „die Ihn lieben“, 
die es aus Liebe tun, deren Lohn größer ist; darum sagt er 
„Tausenden“ (Sota 31a). [Raschi]  

die Ihn lieben: das sind diejenigen, die es aus Liebe tun.  

die Seine Gebote hüten: das sind diejenigen, die es aus 
Furcht tun. [Raschi]  

 

 

 

  



ם֧ לֵּ נָי֖ו  וּמְשַׁ נְא֔וֹ אֶל־פָּ א יְאַחֵר֙ לְשֹׂ֣ נָי֖ו לְהַאֲבִיד֑וֹ לֹ֤ יו אֶל־פָּ לְשֹׂנְאָ֛
ם־לֽוֹ׃ לֶּ  יְשַׁ
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Und der bestraft Seine Hasser, sie zu vernichten; 
Er zögert nicht gegen Seinen Hasser, ins Gesicht 
zahlt Er ihm die Strafe.  

 

Er zögert nicht gegen Seinen Hasser  
So wie G-tt denen, die Ihn lieben, Seine Güte bewahrt bis in die 
tausendste Generation, so bezahlt Er Seinen Hassern ihre guten 
Taten, die sie getan haben, schon in diesem Leben und lässt sie 
dann zugrunde gehen, und sie erlöschen zusammen mit ihrem 
Körper für immer. [Targum Onkelos, Raschi]  

 

מַרְתָּ֨  ים אֲשֶׁ֨  וְשָׁ טִ֗ פָּ שְׁ ים וְאֶת־הַמִּ ֣ חֻקִּ ה וְאֶת־הַֽ צְוָ֜ י אֶת־הַמִּ ר אָנֹכִ֧
ם׃ וֹם לַעֲשׂוֹתָֽ ךָ֛ הַיּ֖  מְצַוְּ
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Beachtet also G-ttes Gebot und Seine 
Anordnungen und Rechtsvorschriften, die Ich dir 
heute befehle, sie zu tun.  

 

heute, sie zu tun: und „morgen“ in der Künftigen Welt den 
Lohn dafür zu erhalten (Eruwin 22a). [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

11. Tag  

Kap. 60 ― Ende 65  

  לחודש א”י יום
  ה”ס פרק סוף ―פרק ס 

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה
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  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  בורהד תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  
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